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Ausnahmebewilligung

Nr. XXXX/01

Auf Antrag der Firma

X Y Z







Hauptstraße XX







XXXXX Musterort

vertreten durch
Erwin Mustermann

vom xxx. 2001

wird gemäß § 5 Abs. 3 des Gesetzes über explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoffgesetz – SprengG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

17. April 1986 (BGBl. I, S. 577), letzte Änderung durch das Gesetz zur Änderung des Sprengstoffgesetzes und anderer Vorschriften (SprengÄndG 1997) vom

23. Juni 1998 (BGBl. I, S. 1530) eine Ausnahme von dem Erfordernis

der Zulassung zum Zwecke

der Einfuhr, des Verbringens, des Überlassens an andere und der Verwendung

im Rahmen der Veranstaltung

in XXXXX Musterdorf vom xx. bis xx. xxxxxx 2001 bewilligt:

Bezeichnung:
1.
Modellraketenmotoren der Klasse (T (SprengG)



2.
Anzünder für pyrotechnische Zwecke zum




Anzünden der Modellraketenmotoren

Beschränkungen und Auflagen:

1.
Die Ausnahmebewilligung ist auf die für jeden Teilnehmer erforderliche

Menge für den Wettbewerb beschränkt. Der Nachweis für die erforderliche Menge ist durch eine Bescheinigung des Veranstalters zu führen. Die Teilnehmer müssen im Besitz der Bescheinigung und einer Kopie dieser Ausnahmebewilligung sein.

2. Es dürfen nur Modellraketenmotoren, geeignete Anzünder und Anzünd-

einrichtungen eingeführt und verwendet werden, die den gesetzlichen 

Bestimmungen des Herstellerlandes entsprechen.

3.
Die Verwendung der Gegenstände ist nur im Rahmen dieser Raketen-modellflugveranstaltung unter Aufsicht des verantwortlichen Veranstalters zugelassen.

Raketenmotore, die den Anforderungen der Unterklasse T2 (über 20 g Treibsatz; Bündelung) entsprechen, dürfen nur unter Aufsicht von Personen mit einer Erlaubnis nach § 7 bzw. § 27 SprengG verwendet werden.

Das Überlassen an andere und der Vertrieb von nicht nach § 5 SprengG zugelassenen Raketenmotoren, Anzündern ist verboten.

3. Vor der Verwendung hat sich der Veranstalter durch fachkundige Personen

(§ 7 bzw. 27 SprengG) davon zu überzeugen, dass die Raketenmotore den Motoren auf der Meldeliste entsprechen und sicherheitstechnisch unbedenklich sind.

5.
Nicht verwendete Raketenmotoren und Anzünder sind von den ausländischen Eigentümern wieder auszuführen oder am Veranstaltungsort zu vernichten. Die Verwendung bzw. Vernichtung der pyrotechnischen Gegenstände ist dem Eigentümer vom Veranstalter zu bescheinigen.

6.
Die Vorschriften des SprengG für den Umgang mit diesen Gegenständen sind zu beachten. Diese Ausnahmebewilligung ist dem örtlich zuständigen Gewerbeaufsichtsamt zur Kenntnis zu geben.

7.
Eine Liste der Teilnehmer und deren für den Wettbewerb bescheinigten Gegenstände mit Explosivstoff ist der BAM eine Woche vor der Veranstaltung einzureichen.

8.
Vorkommnisse im Zusammenhang mit den Modellraketenmotoren und den Zündern sind der BAM unverzüglich mitzuteilen.

Die Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung (BAM) behält sich den

Widerruf dieser Ausnahmebewilligung für den Fall vor, dass die Beschränkungen

und Auflagen nicht eingehalten werden.

Berlin, den xx. xxxxx 2001








       Der Präsident der






Bundesanstalt für Materialforschung und –prüfung









  Im Auftrag

(Dienstsiegel)




            Dr. Eckhardt

Diese Ausnahmebewilligung besteht aus 2 Seiten.

Ausnahmebewilligungen ohne Dienstsiegel haben keine Gültigkeit.
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